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                                   15. Juli 2022 

Sondersitzung des S21-Lenkungskreises zum Gäubahndrama 

Schildbürgerstreich als Klimaverbrechen 

 
„Heillos verfangen haben sich die Verantwortlichen im Gestrüpp der chaotischen S21-Planungen“, so 

Bündnissprecher Dieter Reicherter vor der Sondersitzung des S21-Lenkungskreises zur drohenden 

Stilllegung des Panoramaabschnitts der Gäubahn. Seit gut 20 Jahren scheitern die Bahn und die „S21-

Verbesserungspolitiker*innen“ daran, eine genehmigungsfähige Planung für die Gäubahnanbindung des 

Flughafens vorzulegen. Nun warten die Verantwortlichen mit zwei neuen Zumutungen auf. 
 

Als neue rettende Idee zaubert die Politik jetzt den „Pfaffensteigtunnel“ aus dem Hut. Zwei Röhren mit 

jeweils ca. 11,5 km Länge sollen die Gäubahnzüge an Böblingen vorbei unterirdisch zum Flughafen führen. 

 

• Während die öffentlichen Haushalte an ihre Belastungsgrenzen stoßen, sollen dafür weitere gutachterlich 

bestätigte 2,7 Mrd.€ ausgegeben werden 
• Während die Welt sich immer mehr dem Klimakollaps nähert, soll hier erneut die Emission 

Hunderttausender Tonnen Treibhausgase in Kauf genommen werden für den CO2-intensiven Tunnelbau 

und z.B. für errechnete 266 000 zusätzlicher LKW-Fahren für Tunnelaushub 
• Während die Klimapolitik auf die Reduzierung des Flugreisens drängt, soll mit der Bahnanbindung des 

 Stuttgarter Flughafens das Fliegen attraktiver gemacht werden 
• Während weltweit immer mehr Menschen verhungern, würden auf den Fildern 30 ha fruchtbarster 

Ackerböden allein für die Baustelleneinrichtung nördlich des Flughafens geopfert.  

 
„Das ist nicht nur ein Schildbürgerstreich, das ist ein Klimaverbrechen“, so Reicherter. 
 

Die zweite Zumutung folgt aus der ersten. Weil die Flughafenanbindung bis auf Weiteres gescheitert ist, 

Stuttgart21 aber Ende 2025 teileröffnet werden soll, plant die Bahn die Kappung der Gäubahnzufahrt zum 

Bahnknoten Stuttgart bis eine S21-kompatible Lösung für die Flughafenanbindung gefunden sei, also eher 

bis zum St.-Nimmerleinstag. Pendler*innen und Fahrgäste auf der Fernverbindung von Zürich über Stuttgart 

nach Norden müssten irgendwo im Vorfeld umsteigen, um zum Hauptbahnhof zu gelangen. Viele Reisende 

würden auf das Auto umsteigen. Verkehrswende rückwärts! Die wichtigste Ausweichstrecke bei den 

häufigen Störungen auf der S-Bahn-Stammstrecke wäre blockiert. Nach Ansicht der Verantwortlichen sei die 

direkte Zufahrt nicht mehr möglich, weil sie den geplanten Städtebau auf dem Gleisvorfeld, der wichtigsten 

Stuttgarter Frischluftschneise, behindere – ein weiterer klimapolitischer Frevel! 
 

Während die S21-Planerei immer neue Blüten treibt, nehmen Unpünktlichkeit, Fahrlässigkeiten und 

Beinahe-Katastrophen fast täglich zu. Es ist Zeit, sich mit dem Gedanken des endgültigen Scheiterns des 

Projekts anzufreunden und das Nachdenken über klimagerechte Alternativen zuzulassen. Dies fordert das 

Aktionsbündnis gegen Stuttgart 21 als Teil der Klimagerechtigkeitsbewegung. Ein sofortiger Planungsstopp 

für den Pfaffensteigtunnel sowie umgehende Schritte zum Erhalt der oberirdischen Zuführung zum 

Stuttgarter Hauptbahnhof sind das Mindeste, was der Lenkungskreis am Montag beschließen sollte. 
 

Protestaktion zur Sondersitzung des S21-Lenkungskreises 

Montag, 18. Juli, um Fünf nach Zwölf (12.05h) 

vor dem Sitz der Region Stuttgart, Friedrichstraße 10 (Ecke Kronenstraße) 

Es spricht u.a. ein/e Klimaaktivist*in von Fridays for Future 

 

 

Kontakt: Dieter Reicherter 07192 930522 / 0151 2637113, Werner Sauerborn 0171 320 980 1 
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